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Sieger im Jubiläumswettbewerb
47 Teilnehmer

sch. Wir haben - ehrlich gesagt - ein bisschen

, 
- 

,zittert um unseren Jubiläumswettbewerb, als

-'Iage vor Einsendeschluss erst 8 Wettbewerbs-
lösungen eingegangen waren. Vor allem deshalb,
weil ùir wiedei Preise im Wert von weit über
1000 Franken erhalten hatten! (Allen Spendern
sei hier nochmals herzlich gedankt.) Doch dann
hagelte es in der letzten Woche ftirmlich Einsen-
dungen, zum Schluss hatten wir die stattliche
Zahlvon 47 Wettbewerbsteilnehmern. Das Echo
derjenigen, die die Aufgaben gelöst hatten, war
überaus positiv. 30 Teilnehmer hatten alle 12 Bi-
bersteiner Aussichtspunkte richtig gefunden.
9 Einsender hatten elfrichtige Antworten, 5 neun,
I acht und 2 sieben richtige Antworten.

Die sechs Hauptgewinner

l. Fritz Wasser, 2. Gabriel Müller, 3. Eduard
Mahler, 4. Kläri Klemenz, 5. Peter Kopp,
6. Emanuel Mahler.

In den nächsten Rängen folgen: 7. Regula
Wasser, 8. Dieter Wasser, 9. Stephan Kopp,
10. Erika Wasser, ll. Marco Däster, 12. Ruth
Ott, 13. Karin Ott, 14. Roman Sigrist, 15' Ma-
:anne Ott, 16. Vreni Mahler, 17' Bernadette
iich, tg. Eva Stöckli, 19. Gottlieb Ott, 20. Lu-

kas Mahler, 21. Karin Grütter, 22. Angela Nuga-
ra, 23. Philipp Mürset, 24. Peter Mürset'
25. Christine Ott,26. Sabrina Sigrist, 27' P.enê

Ott, 28. Andreas Pluhar, 29. René Klemenz,
30. Simona Sigrist.

Wir gratulieren allen Gewinnern und danken
allen Teilnehmern für ihren Einsatz.

Die Lihung der Wettbewerbsfragen

Bild Punkt No On
A 20 Galgenhübel
B 6 Juraweid-Bänkli
C 7 Strasse Scheibenstand-Sig-

hübel
D 5 Etzget
E 24 Aare beim KRA
F 19 Bänkli beim Gatter

4

Feuerstelle Chläbhalden
Hombergegg (Grossmatt)
Heidechile
Etzgetwändli
beim Turnerhüsli an der
Aare
am Wissenbach

Stimmungsvolle lubiläumsfeier
10 Jahre Eusi Dorfzittig

HF. Am letzten Freitag, 18. Sept. 1987 konnte
Eusi Dorfziitig ihr l0-jähriges Bestehen feiern.
Etwa 100 Personen waren der Einladung gefolgt,
darunter auch die erfolgreichen Teilnehmer am
diesiährigen Wettbewerb. Der Abend wurde
durch das Bläserquartett W. Marti/St. Berner/
E. Dermon/W. Röthlisberger sehr feierlich eröff-
net. Nach der Begrüssung der anwesenden Gäste
(Vertreter der politischen und kirchlichen Behör-
den, der Vereine und einzelne Mitglieder des Ver-
eins Eusi Dorfziitig) durch Vereinspräsident
P. Pfund hielt J. Schmid seine Festansprache. In
seinen sehr persirnlichen Wofien erklärte er, aus
welchen Gründen er vor 10 lahren die Dorfziitig
lanciert und sie u'ährend dieser Zeit materiell un-
terstützt hatte. Wichtig waren ihm vor allem gute
Beziehungen unter den Menschen, miteinander
sprechen und Flarmonie in einer Dorfgemein-
schaft, geleitet durch christliche Liebe. Die Rede
von J. Schmid und.seine Unterstützung, die er der
Dorfziitig geschenkt hatte, wurde von R. Schläp-
fer mit einem Blumenstrauss herzlich verdankt.
Dann erhielt auch er selbst Blumen als Dank für
seine langjährige Mitarbeit als Präsident der Re-
daktionskommission und später Präsident des
Vereins Eusi Dorfziitig.

B. und A. Schläpfer leiteten mit einem sehr
subtil gespielten Mozartstück für Oboe und
Flöte über zum nächsten Teil des Abends, auf
den viele Anwesende gespannt warteten, nämlich
die Auslosung der Wettbewerbsgewinner mit
Preisverteilung (siehe Spezialbericht). Das
Bläserquartett schloss die stimmungsvolle Jubi-
läumsfeier. Alle Gäste wurden nun mit Grillwür-
sten, Salat und Dessert gestärkt. Dieser letzte
Teil stand unter der guten Organisation von
M. Berner, der an dieser Stelle herzlich gedankt
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wird. Nach dieser Jubiläumsfeier können wir nur
auf ein weiterhin gutes Gedeihen unserer Dorf-
ziitig in den nächsten Jahren hoffen.

Ferienabwesenheit
des Redaktors

Zufolge Ferienabwesenheit des Redaktors bit-
ten wir Sie, Beiträge für die nächste Ausgabe
<Eusi Dorfziitig> (9. Oktober 198î bis p. Okto-
ber direkt an d"ie Logos Druck AG, 5021 Btber-
stein zu senden. Besten Dank.

F¡ustball
Männerriege Biberstein D Meister

W.H. Am Sonntag,6. September, fand in Mu-
hen der Kantonalspieltag der Männefturner
statt. An den Endspielen errreichten wir das ge-

steckte Ziel, den direkten Aufstieg in die Spiel-
klasse C. Allerdings lief nicht alles wie am
Schnürchen und wir mussten froh sein, dass wir
mit 7 Spielern angereist waren.

Häuptli Max zog sich schon nach 5 Minuten
im ersten Spiel gegen Neuenhof eine Zerrung zu
und war für die restlichen Spiele ausser Gefecht.
Nach anfänglicher Nervositåit gewannen wir
trotzdem 31:23. Mit nur 2 Punkten Vorsprung
besiegten wir in einem verknorzten Spiel Safen-
wil 2. Nach dem feinen Mittagessen fing Häuptli
Gerhard beim Aufräumen auch noch eine Ober-
schenkelzemung ein, konnte jedoch gegen Döt-
tingen bis zum Schluss mittun, was uns einen
weiteren Erfolg einbrachte. In den nächsten bei'
den Spielen musste er dann durch Dermon Ernst
ersetzt werden.

Ohne besondere Probleme meisterten wir den

vierten Gegner Niederrohrdorf. Im letzten Spiel
kämpften wir gegen Waltenschwil, der mit uns
stärlisten Mannschaft, um den Meistertitel. In
einer spannenden Begegnung mit schönen Spiel-

zügen gelang uns ein verdienter 25:17 Frfolg. So

koñnten wir, wie erhofft, eine Meisterschaft ohne
Punktverlust beenden. Wir freuen uns jetzt auf
das C, wo die Gegner etwas stärker sein werden.

Wir möchten es hier nicht unterlassen'
unserem Sponsor, J. + Ch. Schürch, für das
schöne Dress zu danken, das wir in der Meister-
schaft erstmals trugen.

D Metster 19E7

o.v.l. Detmon Ernst, Frei Peter, Häuptli Mar, Germann
Thomas

u.v.l. Hunziker Erich, Häuptli \tralter, Häuptli Gerhard

Die Resultate:

MR Biberstein Neuenhof2
Safenwil 2
Döttingen 3
Niederrohrdorf 1

Waltenschwil 2

Aus dem Lagertagebuch der FünftHässler

Eine lYoche lang Römer seiil

uw. Vom 17. bis zum 22. August befanden sich
die Fünftklässler im römischen Kastell Alten-
burg in Brugg, um sich intensiv mit dem römi-
schen Allta g auseinanderzusetzen. N icht zuletzt
das herrliche Sommerwetter hat dazu beigetra-
gen, dass das Lager ein voller Erfolg wurde. Das
lässt sich auch aus nachstehenden Tagebuch-
notizen herauslesen:

Rundgang durch Yindonissa

Herr Wilhelm entschloss sich, am Mittwoch-
morgen nach Vindonissa zu gehen, um dort mit
uns die römischen Ruinen anzusehen' Zuerst
gingen wir ins Amphitheater. Es steht unter
Denkmalschutz. Es ist überwältigend, wenn man
denkt, dass in diesem Amphitheater Spiele auf
Iæben und Tod stattgefunden haben. Heute
kann man dort Verstecken spielen' Ich schürfte
mir dabei den Arm auf. So ist doch noch etwas

Blut geflossen.
In-einem Altersheim hat es eine römiscl"

Wasserleitung, durch die immer noch Wass..
fliesst. In Königsfelden wird damit ein Spring-
brunnen gespiesen.

Darauf gingen wir ins Römerlager Vindonissa
zu den Überresten des Westtors. Dort war eine
Frau, die war nicht ganz hundert. Die sagte, in
Königsfelden finde der l{eltuntergang statt. 

.

PaJsenderweise gingen wir nun auf den Fried-
hof. Dort schauten wir eine römische Therme an.
Ob die toten Vögel absichtlich in das Haus ge'
worfen wurden, weiss ich nicht. Es war jedenfalls
interessant,

Beim Heimgehen mussten wir ein bisschen
pressieren. Es war ein tolles Erlebnis.

Römlsch essen

Am Mittwochabend bereitete die Gruppe
nEssen und trinken> ein Mittagessen für Don'
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nerstag vor. Es gab nß Vorspeise ein frisches Ei
in einem Schälchen und dazt eine braune. stark
gewürzte Sauce, die aus römischen Gewürzen be-
stand. Zur Hauptspeise gab es Schweinsbraten,
Gurkensalat und Brot. Wir tranken Tee dazu.
Der Braten war auch mit römischen Gewürzen
zubereitet. Wir lagen auf der Wiese auf dem
Badetuch in einem Kreis. Wir assen mit den Fin-
gern wie die Römer. In der Mitte hatte Herr Nee-
ser drei Becken mit Wasser hingestellt. Darin
wuschen wir die Hände. Zum Dessèrt sab es Dat-
teln mit Mandeln gefrillt. Auch wennïan nicht
alles gern hatte, sollte man von allem ein biss_
chen probieren, Der Gurkensalat dünkte uns
gut. Das Brot konnte man auch essen. Die Sauce
war n_icht so gut, das Ei hingegen schon. Die
Datteln schmeckten uns aucñ -nicht so sehr,
dafür die Mandeln. Der Braten war auch gut,
ausser dem Gewürz.

.n der B¡dl

_ Wir freuten uns jeden Tag, wenn wir in die
Badi durften. Es war eine grõsse Badi. Es hatte
ein Nichtschwimmer- und ein Schwimmerbek_
ken. I)qneben stand, eine Sprunganlage mit
einem Einmeter-, Dreimeter- ùnd õirr"rrifünf_
meterbrett. P-hilip, der ganz Mutige, machte so_
gar vom Fünfmeter den Kopfspruñg. Dani hatte
eine Wunde am Fuss und-duìfte -ni"tt 

Uu¿*.
Doch es reizte ihn so, dass er den Schuh anzos
und vom Fünfmeter sprang. überhaupt war diË
Sprunganlage das Lässigste für uns. So etwas
fehlt uns in Biberstein!

Römerbrot backen

Am Freitag, den 21.8.87, fuhren wir nach
Augst, um römisches Brot zu backen. Als wir
dort ankamen, begrüsste uns Frau Hartmann.
Die erklärte uns, wie wir es machen mussten.
Zuerst mussten wir eine 200 kg schwere Mühle
drehen, damit das Korn zu Mehl wurde. Es hatte
auch eine kleine Handmühle. In einem Becken
qussten zwei Kinder Hefe und Zucker zerreiben,
tis sie sich aufgelöst hatten. Roger machte dai
Feuer an in einem Ofen. Ein paai Kinder muss_
ten das Mehl mit Salz und Wasser vermischen.

wollten. Danach kamen die Brote in den Ofen.
Nach etwa 35 Minuten war es gebacken, und wir
konnten es abholen.

Schltlischutten im Dunkeln
Am Freitagabend durften wir bis um zehn Uhr

aufbleiben. Da nutzten wir es aus, Schitlischuttis
zu spielen. Als es dunkel wurde, konnte man sich
nicht mehr gut befreien, weil man das Schitli fasi
nicht mehr sah. Je länger man spielte. desto Iu_
stiger wurde es, denn man konntè sich anschlei_
chen, ohne gesehen zu werden. Man musste abei
auch aufpassen, dass man nicht in den Fängei
hineinrannte oder sonst in jemanden. E, ;;;
schade, dass wir schon um zehn Uhr ins Bett
mussten.

Schlossgottesdienst

_ Am Sonntagr 4. Oktober, 10.ü) findet in dcr
Schlossturnhalle ein Familiengottesdienst sd&
Der Gottesdienst wird in Zusámmenarbeit mii
Herrn Pfr. Mühlemann und unseren Heimbi-
wohnern gestaltet. Zu diesem Anlass sind Faml
lien und Alleinstehende der Gemeinde Biberstein
recht herzlich eingeladen. Nach dem Gottes_
dienst offerieren wir allen Besuchern Kaffee und
Gipfeli im Rittersaal. Wir freuen uns auf Ihre
Teilnahmel

Alles zusammen
Hartmann teilte
konnten daraus

wurde gut durchgeknetet. Frau
neunzehn Teighaufen aus. Wir
eine Form machen, wie wir

STIFTUNG SCHLOSS BIBERSTEIN
HR. + E. Moormit
Heimbewohnern * Mitarbeitern

Kirchgemeinde Khchberg
Pfarrerwahl

Die Kirchenpflege freut sich, den Miteliedern
9gr {ilgltt..einde Kirchberg ats Næhdgcr vonPfr.lidmer einen qualifiziãrten und eniagi;
ten Pfarrer zur Wahl vorschlagen zu tOnnän."pn.
Stefan Blumer aus Basel ist 3õ Jahre "ii ;;il*ratet, hat zwei kleine Kinder und ist seit Herbst
1984 ordinierter Pfarrer (VDM). Während der
letzten drei Jahre arbeitete er aló *f.iter ã"i
christlichen Jugendzentrums *Eulerstroo, ñtitin,
der Alban-Arbeit in Basel. Nun möchte ". oná
seine_Frau jedoch gerne den Schritt ins pfarraÀt
tun. In Gesprächen und in einem Gottesdienst
hat die Kirchenpflege Herrn pfr. Sfu-"r ak ;i-
nen offenen, einsatzfreudigen, vom Glauben se_
prägten Menschen erlebt. Sie wünscht ihm ui¿
seiner Familie wie auch unserer ganzen Gemein_
de Gottes Segen für die neue ZisammenarUeil.
{lfangs November wird sich Uerr glumer im
Kirchenboten und in einem Gottesdienst ¿.. C"-
meinde vorstellen. Die Urnenwahl findet am
6. Dezember statt.

Wohnraum fü r Asylbewerber
Die Arbeitsstelle für Diakonie unserer Landes_
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kirche bittet die Kir.chgemeinden um Hille bei derBeschatfung von Wohiraum lür Asylbew;;b;r';;
der Region Aarau. Zusammen mit der katholi_
schcn_ und der politischen Gemeinde su"'h,';;î;die.Kir.chenpflège personen, ¿ie uereii iiÃi.Asylsrrcherrcte uñd Ftüchtling. r" b;i;;.;-;;ä
:i:l :: i" einer wichtigen Füge 

""r".ìïäïit"riengagleren.

Die Kirchenpflege

Pässe hintel. und zwei weitere vor uns lapen.Wenrr Bear Sigrist mir ¿.rn-ziãi ;;;'8ï;o rralta gestartet sein sollte. seinen ansatzweise
vo r h a n d e n e n po 

I i t i k e rb a uc h .t *", u b, u;;;i.;;:dann dürtìe dies wohI au,.inrig.Zili;;;:ä:i
verfehlt hat. So bleibt wohl *.it?rf,ln utîu¿ti;;.
il1l,"tr.u, respekrtoser Bänkelsänger 

";lä;;iË;sËrnes vlerzlgslen Geburtstags gedichtet hatte:
De.Be_at söll jetzt vierzgi sii?
Nei - das gsehn ich jetzt nüd iil
Mer gdb ems nüd _ im grosse Ganze _

wenn er nüd hett sin dicke Ranze.
A¡dererseits dürfte man erwarten, dass ein poli-
tiker von den langen sitrungln ;inäT*iii¿.-
der habe. Zuminäest uur ¿ã. ì¿ncr;;-ätî;p.,die trotz Abkürzungen en¿lose 

--r-6ò- 

i(¡täL,",
l1i,r. 

*"1. genügre a"uch ein Þ"li,iL".-ii,riä0".
nrchr mehr. und von ZeitzuZeithö";;;;î;r.-
Il 

n,l *. 
1l n erwas geq uätt v". ri.ï i, i"'r*.å"¡,so lange Jltzunsen sci er-dann doch nicht geGemeindermm4nn 

Ë1",,1åi:t1,î,:ï.XTåiiï:i,ålålllru;:ii:;gross ¡n Fahtl bedìngt à¡.".itìäìäit.rriche oberstadisrürmen
Zwei Biber¡teiner auf dem G¡rc drlta'¡ wollte, was manch zusätzl"r,"n riãïJn..i", i"oschweisstropfen kostete! Ot;; 

-k;;i;';;; 
;",

Ii;i;,T i:1"$åL:,',"Ë'::l#!:;;f:ï: *",r'i"':'¿'.î"1:Îil-',':î# :,',irjlïfiï:rn20 Kilomete. n-,ii-nu. z"neir"n*".ir.mî"il Bad im verrräunrren tago oi ll.o'";;;;;i:.
:,:1:å.""åX1ff :l"ll.{it*il*iä"'.,1"ä"ïtr.!Ff iå1i,ïåiîîïå:î}"îii:,if;f ;Jîi¡
diesem Somm..lu"n-.unr.. höchster Maeistral 

te¡ wir andernrags unr.i. rriä.. .iïåi. 
,i"åJn,.

Gemeindeammann Bear sigri.t,-rrrir;:;ïi' wrr uns im Val camonica per Bahn uniLn"Ëi*t"ln.. a.gieit.ì n"äi Schtäpfer in oberitalier 
des Passo d'Aprica uring.; ii.rr!;:'d;f* ;;;,.s.einen priiaten ciroã'ltult";il;i;ìJfi;;:';:1 ten wir zr¡ den letzten ti..lorur,ì.rn.ã;;;";'å;"*

dem er in s ra!.n äu""r"ii, e.ãã"îôõîtffi#: f;,i3jji*;ä"Tåt"T;;,j;;i".FäðT:liï11und eine Reihe imoosant.. Ãrpäparr.^Ë;;. y;;ig;""; ;;rrià..n-Lonnten, bevor wir uns in
íïîi''f"iiË I'1ru,i*tií'*Í;ä",:1i"'il ;Ï.';ï",i:'1iì','i'åÌlio,. EngaainerÞà;;.;;,..
Foscagno e29t), der pur.o J;Èìru Oriöj:i;FuorciaoiLivigntrzjrsl,¿l"¡eini;"ä)äi,iJ Lassen wir zum Schluss nochmats besagten
aer. bertichìigti;ffi; e3I2). Und dies ers+ 

Bänkelsänger zu Wort kommen:
noch oh¡e jeden Sturz! ln auiiurzËefj;;.;Ë: Uf em Renner isch de Bear Klasse.ten wir höchstens dann, *enn z.-È.i; ivilii Bringt s'Isosta, i'n gioo" d Ru;r..i-
PgrT¡g einen 68er-sasrela uus d1'--;ì"'r.*rJ; Çfa9i!orrim;i.ut;eis,zwei,drü:winker seines weink.u.r; ü il'"niääif s'ischcirateaura¡ìtepremier*u!
uberhaupt kamen trotz sporrlichen Iiãñì;ì: ImMaillotjaune,imMagriarosa
stungen die kulinarisci,"n ce¡tirs. nì"ilil;;;, flirzt dr Beat über d,strosse.denn wir wolrten schriessrich ;;b;;-;;ï r";;.: E. Ëst ;f .ïî;ol*i. *.nn,, brennr:schaftrichen auch ane.-anderen s"lá"räitiì E;üi;;;ilid;Ëïirwehrglernt.
9,9,:ii,uli:lr. geniess.en. Wir naben ;;iî;r"ï;rruneren veloexpeditionen in den französischen . Innackten Zahlenund nüchternen Daten hörtJura, ins Burgund, ins Elsasss 

"d;. i, d;;î;;;'l ,t"hã; c;;ffiiåîlä 
"",na nämlich längst die Erfahrung g"-ã.it,äàir 1. Tag: Betinzona - ðentovaui - Domodossola -

lange Elappen dann am ¡e.t"n uË'"'alitga*ärääi, Varesewenn wir nicht an irsend einem w"iãrr"Jãiri 
?.Tue, c;; - Bergamo - Lago di IseoKnâckebror hinunterñürgt".n..ron¿.rnïni *i, J. i;Ë; Þö;:ïå:," - passo d,Aprica _ Tira-uns legelmässig mittaes un¿ aten¿s 

"ìì öhö: no - Bormio

f,''#úä{t:':-Ë:tl{;1fl*"î.î,:l..î,TlT; 
4 r as: .ry;#i ï.e pa,,e - Livigno - Bernina

zumrndesl wenn z. B. im Livignotar z*ei r,ãrie 5. Tag: aîtrr" _ Tiefencastel - Thusis - Chur



M ÄN N ERRIEG E BIBERSTEIN

Wer rastet - der rostet

Der Sommer ist zu Ende, und bald beginnen wieder die langen winler-

abende. Man hat wieder 2eft,Zeil um áuch etwas für seine Gesundheit

zu tun. Daf tir offeriert die Männerriege allen Bibersteiner Männern jeden

Freitag-Abend grafis ei ne

Fitness - Stunde
AbFreitag,2.okt.vonlg.30.20.30UhrfindetinderTurnhalleeinNon.
siãp fOrpärt¡aining rt"tt. J"d"t steigt ein wann er will, jeder ste¡gt aus

wann er will. Komm-ünO macne miI. Es w{lrde uns freuen, recht viele

Bibersteiner Männer zum Schwitzen zu bringen'

MÄNNERRIEGE BIBERSTEIN

Zu mieten/kaufen gesucht
auf Ende Jahr oder nach Vereinbarung'
älteres

Ei n- t Zw eilam il ienhaus
oder günstige 3 1 I 2-Zimmer-Mletwohnung
im Raum Biberstein, K0ttigen, Rombach.

Håuptli Te|.371532

REDAKTIONSSCHLUSS:

Für nächste Nummer: Freitag, 2. Oktober 1987

Nächste Nummer erscheint am 9. Oktober 1987

Ständeratswahlen 1987

Wir reden n¡cht nur von Frauen,
wir bringen sie tatsächl¡ch -

und erst noch die richtile:

Esther Bänziger

lhre wahl ist ein signal f{tr andere

Werte in der Politik.

Darum als aargauische Ständerätin
Esther Bänziger

und in den Nationalrat

L¡ste 1

Sozialdemokraten und Gewerkschaf ter

Mütterberatung
durch Frau Helga Senglaub

NEU ab L Juni 1987!

ieden 1. Montagnachmittag im Manat

von 14.00-15.30 Uhr lm Mehr¿weckraum
der Turnhalle.

G e m e i n d ekanz I e i B ¡ be rste ¡ n



Samslag, 26. September 19g7
20.00 Jugendgruppe: Geburtstagsfeier Dieter

Geitlinger in der Waldhütte Hunzenschwil

Sonntag, 27. September (Achtung Winterzeit)
9.15 Gottesdienst, Pfr. Ulrich Müller, Muhen

(Kanzeltausch). Kinderhort. Keine Sonn_
tagsschule. Kirchenbus ab lhegi g.45 Uhr.

Mittwoch, 30. September
14.15 Missionsarbeitskreis im Unterrichtszim-

mer auf Kirchberg.

Sonntag, 4. Oktober
l0.00Familiengoilesdiensl im Schlosshof Bi_

berstein, Pf r. Mühlemann. Mitwi;ku;o
der neuen Schlossbewo¡ner un¿ e¡néË
Bläserquartetts. (Bei Schtechtwetter iñder Schlossturnhalle). Keine Sonntags_

. schule. Anschliessend Kaffee und Orãn_' gensaft. Kirchenbus: nomoatñ ao õ.ìö.
lhegi 9.48 bis zum Schloss.

Mitlwoch, 7. Oktober
14.15 Missionsarbe¡tskre¡s im Unterrichtsz¡m_

mer auf Kirchberg.

Samstag, 10. oktober
Jugendgruppe: Waldputzete am Samstaonach-

mittag. Bitte melden bei Beatrice -Klaus.
Tel.37 2410.

Spindle am oberen Dorfptatz

Geschlossen vom 26.9. - 10.10.igg7

B. Peter Tet.371661

National ratswahlen 1 987

Die Kandidatinnen und Kandidaten der

Liste 1

Sozialdemokraten und Gewerkschaf ler
bürgen für sozialen Fortschritt und
Gleichberechtigung. Wir brauchen ein
Parlament, das vernLinftig, umwelt-
freundlich und menschlich politisiert.

Liste 1 (

Sozialdemokraten und Gewerkschaf ter
in den Nationalrat

und in den Ständerat Esther Bänziger

Krankenkasse Helvetia
Sektion Biberstein

Ferien der Kassierin
28.9. _ 10..10.1987

Krankenscheine können bei Frau Heidi
E.ichenberger, Tel. 571525 bezogen wei_
den.

Gesucht
in Biberstein auf Frühjahr 19BB

3-Z,mmer-Wohnung
Tel. 31 40 1 6

Lipp AG, Baugeschält
Blborsto¡n

Tel.064 37 26 39

Für alle

- Maurorarbeit€n
- Umgebungsarbeiten (Verbundsteine, pflästerungen usw.)
- K leinmengen-Transporl€

N.B. empfehlen wir uns bei Umbauarbeiten trJt fachoerechte
G ipser- und plattenarbeiten
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